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Die Kiewer Stadtverwaltung beabsichtigt eine Gebühr für Taxistände einzuführen. Die Existenz einer solchen
Anordnung wurde gestern bekannt. Das Dokument sieht die Umrüstung spezieller Stellen in unterschiedlichen
Rajonen der Stadt vor, deren Nutzungstarife von der Lage abhängen werden. Außerdem beabsichtigt die
Stadtverwaltung die Zahl der Taxis zu begrenzen. Derweil ist die Quotierung der Autozahl und die Einführung einer
differenzierten Gebühr für die Nutzung von Standplätzen der Taxigewerkschaft der Ukraine nicht recht.
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Anordnung wurde gestern bekannt. Das Dokument sieht die Umrüstung spezieller Stellen in unterschiedlichen
Rajonen der Stadt vor, deren Nutzungstarife von der Lage abhängen werden. Außerdem beabsichtigt die
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Gestern wurde bekannt, dass die Kiewer Stadtverwaltung beabsichtigt eine Gebühr für Taxis an speziell
ausgerüsteten Plätzen/Taxiständen einzuführen. Gemäß der Anordnung Nr. 152 “Zur Regelung der Arbeit von
Taxis in der Stadt Kiew”, ist die Haupttransportverwaltung angewiesen die nominelle Zahl an Taxis und der
Standstellen für diese festzulegen. Danach soll die Verwaltung die Stellen der Taxistände festlegen,
Anforderungen an ihre Umrüstung, eine Ordnung der Zuweisung der Stellen, der Regeln und der Form des
Vertrages zu ihrer Nutzung an die Personentransporteure ausarbeiten. Für die Nutzung der Stände wird die
Erhebung einer Gebühr vorgesehen, deren Höhe noch nicht festgelegt ist. Die Tarife werden von der “Priorität der
Zone” abhängen, wo die Stände sich befinden und ebenfalls von den Ausgaben für ihren Unterhalt.

Außerdem wurde für das Studium der Taxitätigkeiten in Kiew per Anordnung Nr. 167 der Stadtverwaltung eine
Arbeitsgruppe gegründet, die der Erste Stellvertreter des Vorsitzenden der Kiewer Stadtverwaltung, Jewgenij
Tscherwonenko, anführt. Das Erscheinen dieser Dokumente erklärte Tscherwonenko mit “der Notwendigkeit den
Taximarkt zu ordnen”. “Darin ist nichts extraordinäres, da unser Markt absolut anarchisch (i.O. machnoartig) ist. Er
garantiert weder die Sicherheit des Verkehrs, noch die Beachtung von Tarifen. Beispielsweise, zahlen sie nicht
nach dem Zähler, sondern die Summe, die ihnen der Taxifahrer nennt”, erklärte dem “Kommersant-Ukraine“
Jewgenij Tscherwonenko (a.d.Ü. ich habe hier noch nie ein Taxameter gesehen). Er betonte, dass die Einführung
von kostenpflichtigen Taxiständen und die Quotierung der Zahl der Taxis, der erste Schritt zu einer Regulierung
des Marktes ist. “Wir arbeiten daran, dass die Situation mit den Taxis bei uns an die USA und Großbritannien
erinnern, wo gleiche Autos, mit ähnliche Nummern arbeiten und jeder Taxifahrer Verantwortung für seine Tätigkeit
trägt”, teilte Tscherwonenko mit.

Der Vorsitzende der Taxigewerkschaft der Ukraine, Wassilij Popik, ist einverstanden mit der Einführung von
Gebühren für die Nutzung von Taxiständen, wenn “diese eingerichtet werden”. Gleichzeitig wird die Gewerkschaft,
seinen Worten nach, niemals mit der Einführung von unterschiedlichen Gebühren und der Begrenzung der
Taxizahl einverstanden sein. “Wenn ein differenzierter Tarif eingeführt wird, dann wird ein Taxifahrer aus der
Trojeschtschina nicht mehr zum Kreschtschatik fahren. Er wird zu viel Geld für einen Standplatz bezahlen müssen.
Außerdem, wenn der Staat anfängt die Zahl der Taxis die auf den Straßen von Kiew arbeiten sollen zu regulieren,
dann setzt sofort Korruption ein”, sagte Popik dem “Kommersant-Ukraine“.
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Namensnennung-Keine kommerzielle Nutzung-Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0 Deutschland Sie
dürfen: 

das Werk vervielfältigen, verbreiten und öffentlich zugänglich machen
Bearbeitungen des Werkes anfertigen

Zu den folgenden Bedingungen: 

Namensnennung. Sie müssen den Namen des Autors/Rechteinhabers in der von ihm festgelegten Weise nennen
(wodurch aber nicht der Eindruck entstehen darf, Sie oder die Nutzung des Werkes durch Sie würden entlohnt). 

Keine kommerzielle Nutzung. Dieses Werk darf nicht für kommerzielle Zwecke verwendet werden. 

Weitergabe unter gleichen Bedingungen. Wenn Sie dieses Werk bearbeiten oder in anderer Weise umgestalten,
verändern oder als Grundlage für ein anderes Werk verwenden, dürfen Sie das neu entstandene Werk nur unter
Verwendung von Lizenzbedingungen weitergeben, die mit denen dieses Lizenzvertrages identisch oder
vergleichbar sind. 

Im Falle einer Verbreitung müssen Sie anderen die Lizenzbedingungen, unter welche dieses Werk fällt,
mitteilen. Am Einfachsten ist es, einen Link auf diese Seite einzubinden.
Jede der vorgenannten Bedingungen kann aufgehoben werden, sofern Sie die Einwilligung des
Rechteinhabers dazu erhalten.
Diese Lizenz lässt die Urheberpersönlichkeitsrechte unberührt.

Haftungsausschluss 

Die Commons Deed ist kein Lizenzvertrag. Sie ist lediglich ein Referenztext, der den zugrundeliegenden
Lizenzvertrag übersichtlich und in allgemeinverständlicher Sprache wiedergibt. Die Deed selbst entfaltet keine
juristische Wirkung und erscheint im eigentlichen Lizenzvertrag nicht. 

Creative Commons ist keine Rechtsanwaltsgesellschaft und leistet keine Rechtsberatung. Die Weitergabe und
Verlinkung des Commons Deeds führt zu keinem Mandatsverhältnis. 

Die gesetzlichen Schranken des Urheberrechts bleiben hiervon unberührt. 

Die Commons Deed ist eine Zusammenfassung des Lizenzvertrags in allgemeinverständlicher Sprache. 
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